DV - Datenaustauschprotokolle für den Brieftaubensport
Für die einheitliche Darstellung und den für den Austausch von Wettflugdaten, Stammdaten und Schlagbeständen ist ein einheitliches Datenprotokoll erforderlich. Das Protokoll muß zeitgemäße Anforderungen aus der Wettflugdatenauswertung voll erfüllen und sollte sich abzeichnende Entwicklungen möglichst international abdecken.

In Abstimmung mit maßgebenden Verrechnern wurden folgende Datengruppen vereinbart:
1. Wettflugdaten

Das sind alle mit einem Wettflug zusammenhängenden Daten wie Auflasszeit -und Ort, teilnehmende Züchter, Konstatieruhren bzw. elektronische Konstatiersysteme, Tauben und Wettgeld.

2. Züchter – Stammdaten

Diese Daten sind generell von den Wettflügen darzustellen bzw. auszutauschen und beinhalten die Züchternamen mit Schlagkoordinaten und deren Vereins -,RV- und KRV- Zugehörigkeit.

3. Schlagbestand

Hierbei handelt es sich um die Darstellung der einzelnen Schlagbestände je Züchter, eventuell mit Zuordnung zu elektronischen Konstatierungen.

Das als Anlage beigefügte Protokoll der einzelnen Datengruppen soll nachstehend kurz erläutert werden.

Generell wird angestrebt, für den Datenaustausch die Datenmenge zu minimieren. Durch Anordnung der Daten mit höchster Priorität am Datensatzanfang kann bei eventuell nicht erforderlichen Datenangaben in der unteren Hirachieebene der Datensatz beendet werden.

Die Darstellung erfolgt vereinbarungsgemäß im ASCII - Code. Damit wird auf dieser Ebene zwar nicht ein Datenminimum erreicht, dieser Code erleichtert aber den weniger Geübten die Anwendung.

Die File - Bezeichnung beginnt mit dem Buchstaben für die Datenkennung (W=Wettflugdaten, S=Stammdaten, T=Tauben-Schlagbestände). Danach folgt dreistellig die Kreisverbandsnummer, zweistellig die Nummer der RV und zweistellig die Nummer der Kalenderwoche. Die Extension sollte heißen „DO“ gefolgt von der Wochenuntergruppierung 0 - 9 an dritter Stelle.

1. Wettflugdaten

Datensatz 0: Flugdatensatz (Auflasszeit und - ort)

Dieser Datensatz kann bei der Datenübertragung eventuell entfallen, da für diese Angaben der Preislistenersteller verantwortlich ist. In den Spalten 12-15 ist eine Auflasskennung vorgesehen, die von verschiedenen Preislistenerstellern intern verwendet wird. Bei Benutzung einer Kennung sind die nachfolgenden Angaben dann nicht mehr erforderlich.

Datensatz 1: 
Züchtersatz

Sind beim Taubensatz(3) alle Tauben angegeben und die Züchter-Stammdaten mit Namen und Koordinaten beim Anwender vorhanden, kann der Züchtersatz ganz entfallen. Sonst muß er mehr oder weniger vollständig übertragen werden.

Datensatz 2:

Uhrensatz

Die Erläuterungen zu diesem Datensatz gehen direkt aus dem Protokoll hervor.

Datensatz 3:

Taubensatz

Dieser Satz enthält in der Spalte 20 die zugehörige Uhrennummer. Mit Uhrnummer =0 ist die Taube nicht konstatiert. Sind außerdem keine Geldsätze vorhanden, kann der Taubensatz hier beendet werden.

Datensatz 4:

Wettgeldsatz

Der Wettgeldsatz ist notwendig, wenn beimTaubensatz3 nur die konstatierten Tauben erfasst sind.

Bei den Datensätzen1-4 sind Vereins - und Züchternummern einheitlich in den Spalten 2-6 angegeben, um mit entsprechenden Sortierroutinen diese Sätze einfacher und übersichtlicher bearbeiten zu können.

2. Stammdaten

Bei allen Datensätzen beginnen die Namenstexte ab Spalte 7. Bei den Datensätzen 0-2 ( Bezirks-, Kreisverbands-, RV - Daten ) stehen die entsprechenden Nummerierungen in den Spalten 2-4 ( hier bleibt bei 2- stelligen Nummerierungen die Spalte 2 frei. Die Datensätze 3 und 4 haben in den Spalten 2-6 einheitlich die Vereins- und Züchternummer. Die Züchterdaten werden in den Spalten 43-52 durch eine individuelle Züchtererkennung ergänzt. Der Datensatz 0 ( Bezirk ) kann entfallen.

3. Schlagbestand

Jeder Satz enthält die Vereins- und Züchternummer sowie die Ringnummer und eventuell die Codenummer der Tauben. Dadurch wird mit einer sehr kurzen Datei der Schlagbestandaustausch ermöglicht.

In allen Datensätzen werden die Koordinatenangaben auf geographische Koordinaten bezogen, wobei die Sekunden einheitlich  mit 4 Stellen , d.h. mit dem Faktor 100 bzw. mit 2 Stellen nach dem Komma, angegeben werden.

